
IKUH C
KDQFHQ DXI HLQHQ BOLFN 

BHUXIVSHUVSHNWLYHQ
 - K

rippen, K
itas 

- H
orte, betreute G

rundschulen 
- Einrichtungen der Jugend-/Erziehungs-  
   hilfe 
- Einrichtungen f�r M

enschen m
it B

eein- 
   trlchtigungen (W

ohn± und W
erkstltt-  

   en, K
liniken, M

utter-K
ind-H

eim
e)  

- Einrichtungen f�r G
efl�chtete 

 
N

ach bestandener Pr�fung kann eine Zu-
satzpr�fung zum

 Erw
erb des schulischen 

Teils der FachhRchVchXOUeife (FO
S-

A
bschluss) abgelegt w

erden, w
enn der 

Zusatzunterricht in den W
ahlflchern 

w
lhrend der theoretischen A

usbildung 
besucht w

urde.  
 D

er FO
S-A

bschluss berechtigt nach ord-
nungsgem

l�er A
bsolvierung von 6 M

o-
naten B

erufspraktikum
 bzw

. A
nstellungs-

zeit in V
ollzeitform

 zum
 Studium

 an al-
len Fachhochschulen und U

niversitlten. 
 D

a die V
ollzeitausbildung an unserer 

Schule durch die A
gentur f�r A

rbeit  
A

ZA
V

-akkreditiert ist, kann die Fach-
schule B

ildungsgutscheine annehm
en.  

N
eu ist die altersunabhlngige F|rde-

rungsm
|glichkeit zum

 Lebensunterhalt 
als V

ollzuschuss (A
ufstiegsB

A
f|G

).  

BerƵfsperspekƟǀen          
ZƵsaƚǌprƺfƵng 
FO

S AbschlƵss    
SƚƵdiƵm

    

BildƵngsgƵƚschein AZAV 
AƵfsƟegsBAföG

 AFBG
 

Sƚaaƚlich anerkannƚe  
BerƵfsaƵsbildƵng       

AƵsbildƵngssƚrƵkƚƵr        
DaƵer   

Sie verf�gen m
it dem

 A
bschluss der 

Fachschule f�r Sozialw
esen in der Fach-

richtung Sozialpldagogik �ber eine staat-
lich anerkannte B

erufsausbildung, die Sie 
berechtigt, in sozialpldagogischen B

erei-
chen (Elem

entarbereich, Erziehungshilfe, 
(A

u�er-)Schulische und H
eilpldagogi-

sche Einrichtungen, …
) als Erzieherin 

oder als Erzieher selbstlndig und verant-
w

ortlich tltig zu sein.  
 V

ROO]eiW:  
Sie besuchen zunlchst f�r zw

ei Jahre die 
Fachschule. D

er schulische A
usbildungs-

teil w
ird durch Praktikum

sphasen erglnzt 
und m

it der theoretischen A
bschlusspr�-

fung beendet. D
as dritte A

usbildungsjahr 
w

ird als verg�tetes B
erufspraktikum

 in 
einem

 sozialpldagogischen A
rbeitsbe-

reich abgeleistet und durch die A
usbil-

dungsschule begleitet (B
egleitunterricht).  

PIV
A

: 
Sie haben von B

eginn an eine hohe V
er-

zahnung an schulischen und praktischen 
A

usbildungsinhalten.  I.d.R
. erfolgt PIV

A
 

in V
ollzeitanstellung m

it fortlaufender 
V

erg�tung und 30 Tage U
rlaub.  

 D
ie A

usbildung schlie�t i.d.R
. nach drei 

Jahren m
it der B

erufsbezeichnung 
SWaaWOich aQeUNaQQWe E

U]ieheUiQ / 
SWaaWOich aQeUNaQQWeU E

U]ieheU  ab. 

AQP
HOGXQJ XQG IQIRUP

DWLRQ 

SHNUHWDULDW GHU BHUXIOLFKHQ SFKXOHQ GHV :
HUUD-M

HL�QHU-KUHLVHV 
AEWHLOXQJVOHLWXQJ: D

U. AOH[DQGUD VRON 
S�GEDKQKRIVWUD�H 33 ā 37213 :

LW]HQKDXVHQ 
�

 (0 55 42) 93670  
E-M

DLO:  SRVWVWHOOH9724@
VFKXOH.KHVVHQ.GH 

Z
Z

Z
.EV-Z

LW]HQKDXVHQ.GH 

 

FachVchXle f�U  
So]ialZ

eVen  
in deU FachUichWXng  
So]ialpldagogik 
 �

 
VO

LLZEIT* 
�

 
PIVA 

 *m
iW deU  

 ZXVaW]pU�fXng ]Xm
 EUZ

eUb deU Fach-
hochVchXlUeife (FO

S) 
 FDFKVFKXODXVELOGXQJ, 3 JDKUH 
SWaaWlich aneUkannWe EU]ieheUin /  
SWaaWlich aneUkannWeU EU]ieheU 



BLOGXQJV]LHOH 
VRUDXVVHW]XQJ XQG AQP

HOGXQJ 
AXIJDEHQIHOGHU 

O
UJDQLVDWRULVFKHV 

D
ie Fachschule f�r Sozialw

esen in der 
Fachrichtung Sozialpldagogik f�hrt zu 
einem

 schulischen B
erufsabschluss. Ziel 

der A
usbildung ist die B

eflhigung in 
sozialpldagogischen A

rbeitsfeldern als 
Erzieherin / als Erzieher selbstlndig und 
verantw

ortlich tltig zu sein.   
  D

ie V
orbereitung auf die Ü

bernahm
e von 

Erziehungsverantw
ortung 

und 
die 

Ent-
w

icklung beruflicher H
andlungskom

pe-
tenzen erfordert im

 Rahm
en der A

usbil-
dung…

 
 …

eine fortlaufende A
useinandersetzung 

m
it Theorien / K

onzepten sozialpldago-
gischen H

andelns. 
…

 die fortlaufende Ü
berpr�fung und 

W
eiterentw

icklung pers|nlicher Einstel-
lungen und H

altungen entlang individu-
eller, schulischer und praxisbezogener 
Zielstellungen. 
…

 die A
useinandersetzung m

it der Ziel-
vorstellung einer um

fassenden sozialen 
Integration (G

ender- und interkulturelle 
Pldagogik, U

m
gang m

it M
enschen m

it 
B

ehinderung). 
…

 A
rbeitsform

en und A
ufgabenstellun-

gen, die individuelle und selbstlndige 
Lernprozesse erm

|glichen. 
…

 flcher�bergreifendes ÄProbehandeln“ 
auch im

 schulischen K
ontext. 

…
 vielflltige K

ooperationen m
it der Pra-

xis im
 Sinne des gem

einsam
en Ziels der 

A
usbildung.  

Ihr Ziel      
Inhalƚe     

   
ϭ͘ M

iƩ
lerer AbschlƵss  

Ϯ͘ N
achǁ

eis berƵflicher 
ErfahrƵng 

 

       
3. G

HVXQGKHLWVHLJQXQJ 
XQG F�KUXQJV]HXJQLV  

 

AXIJDEHQIHOG 1   

AXIJDEHQIHOG 2   

AXIJDEHQIHOG 3    
AXIJDEHQIHOG 4     

AXIJDEHQIHOG 5   
AXIJDEHQIHOG 6   

LHUQEHUHLFK G
HVHOO-

VFKDIW XQG K
XOWXU  

M
HQWRULQJ  

�
 

Sozialpldagogik (B
erufliche Iden-

titlt und professionelle Perspekti-
ven w

eiterentw
ickeln) 

 �
 

Sozialpldagogik (Pldagogische 
B

eziehungen gestalten und m
it 

G
ruppen pldagogisch arbeiten) 

 �
 

Sozialpldagogik (Lebensw
elten 

und D
iversitlt vor dem

 H
inter-

grund gesellschaftlicher V
erlnde-

rungen w
ahrnehm

en, verstehen 
und Inklusion f|rdern) 

 �
 

Sozialpldagogische B
ildungsar-

beit in den B
ildungsbereichen 

m
edien�bergreifend und professi-

onell gestalten (A
V

-M
edien, M

u-
sik, G

estaltung, Spiel, B
ew

egung, 
K

inder-und Jugendliteratur) 
�

 
Ö

ko- und U
m

w
elttheorie  

�
 

G
esundheitstheorie 

 �
 

Sozialpldagogik (Erziehungs- und 
B

ildungspartnerschaften m
it El-

tern und B
ezugspersonen gestalten 

sow
ie Ü

berglnge unterst�tzen) 
 �

 
Sozialpldagogik (Institutionen 
und Team

 entw
ickeln sow

ie in 
N

etzw
erken kooperieren) 

 �
 

D
eutsch 

�
 

R
eligionspldagogik / Ethik 

�
 

Englisch 
�

 
B

egleitung und R
eflexion der be-

ruflichen Professionalisierung 
 (A

usz�ge aus dem
 Lehrplan)  

D
ie A

ufnahm
e an die Fachschule setzt 

die Teilnahm
e an unserem

 A
usw

ahlver-
fahren voraus. Folgende V

oraussetzun-
gen m

�ssen Sie hierf�r erf�llen: 
 Zeugnis �ber den m

ittleren A
bschluss  

(R
ealschulabschluss oder gleichw

ertig) 
B

erufsabschluss als Staatlich gepr�fte 
Sozialassistentin / Staatlich gepr�fter 
Sozialassistent oder eine einschllgig an-
erkannte sozialpldagogische /  
-pflegerische B

erufsausbildung von m
in-

destens 2 Jahren D
auer. B

ei N
achw

eis 
einer abgeschlossenen dreijlhrigen B

e-
rufsausbildung oder der Fachhochschul± 
oder A

llgem
einen H

ochschulreife m
uss 

zusltzlich ein dreim
onatiges sozialplda-

gogisches Praktikum
 in V

ollzeitform
 

absolviert w
erden. Q

uereinsteiger w
erden 

zu einer Feststellungspr�fung eingeladen, 
in der die Zulassung zur Fachschule �ber-
pr�ft w

ird. 
Per N

achw
eis. 

AQP
HOGXQJ  

D
DWXP

 
 

  

AQP
HOGHXQWHUODJHQ 

 

   

 

B
itte m

elden Sie sich schriftlich bis zum
 

15. Februar m
it den nachfolgenden U

n-
terlagen an: 
 - A

nm
eldeform

ular unserer Schule 
- Lebenslauf in tabellarischer Form

, 
- B

eglaubigte Zeugnisse und N
achw

eise 
   nach Punkt  1 + 2 + 3 (siehe oben) 
- Zeugnisse �ber A

rt und D
auer der  

  sozialpldagogischen Erfahrungen 
- ein Lichtbild neueren D

atum
s.  


